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Inſerate 
werden angenommen 
im Poſen bei der Expedition 
Der zeitung, Wilhelmſtr. 17, 
Suſt. Ad. Schleh, Hoflieferant, 
Ax. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
Otto Niekiſch, in Firma 
J. Neumann, Wilhelmsplatz 8. 


Verantwortlicher Redakteur: 
6. Wagner in Poſen. 


Nedaktions⸗Sprechſtunde 
von 9—11 Uhr Vorm. 
Dde 0 15 dre 
Ar. 586 
. Fe e 6 AB v. de ee nen u nase 
Deutſchland. 
A Berlin, 21. Aug. [Die nächſte Reichstags⸗ D 


Tefjton] Wie wir bereits mittheilten, bringt eine offiziöſe 
Korreſpondenz die Nachricht, daß der Finanzminifter und der 
Reichsſchatzſekretär übereingekommen ſeien, dem Reichstage das 
abgelehnte Steuerreformgeſetz nicht wieder vorzulegen. Dieſe 
Nachricht iſt durchaus nicht neu. Ganz daſſelbe hat man 
ſchon vor mehreren Wochen erfahren, und höchſtens ſcheint in 
der neulichen Konferenz der beiden Finanzſtaats männer eine 
abermalige Bekräftigung des jedenfalls verſtändigen Entſchluſſes 
ſtattgefunden zu haben. In Regtierungskreiſen wird weiter er⸗ 
klärt, daß die bevorſtehende Reichstagsſeſſion, inſofern es auf 


die verbündeten Regierungen ankommt, eine der ruhigſten je⸗ 


mals erlebten fein wird. Geſetzentwürſe von größerer Wichtig- 
keit find nicht beabſichtigt, und die Hauptaufgabe des Reichs⸗ 
tags wird die Berathung des Bürgerlichen Geſetzbuchs ſein. 
Die Angabe iſt in jeder Hinſicht glaubhaft. Hätte die Re⸗ 
gierung einen umfaſſenderen Altions plan von ſtärkerer politiſcher 
Ausprägung, jo würde fie die Vorbereitungen dazu ſchon längſt 
durch die offiziöſe Preſſe getroffen haben. Es iſt aber immer 
noch vollſtändig ruhig in Hinſicht auf etwaige derartige Pläne, 
und ſo ſieht es wirklich danach aus, als ob nichts Be⸗ 
ſonderes nach irgend welcher Richtung hin beabſichtigt wird. 
Namentlich von einem Zurückkommen auf das Umſturzgeſetz 
oder Aehnliches iſt nirgends die Rede. 

— Der Miniſter des Innern v. Köller hat wie über 
manche anderen Dinge auch über die Selbſtverwaltung 
in den kommunalen Körperſchaften ſeine be 
ſonderen Anſichten. Im Kreiſe Fulda ſollte das Landrathsamt 
neu beſetzt werden. Ein Mitglied des Kreistages macht ſich 
auf, um dem Miniſter v. Köller perſönlich die Wünſche der 
Mehrheit des Kreistages vorzutragen. Die Audienz hatte nun 
der 1 1 Volkszeitung“ zufolge einen höchſt intereſſanten 
Verlauf: 

cn nach den einleitenden Worten wurde nämlich der be⸗ 
treffende Deputirte durch die Mittheilung überraſcht, daß der Herr 
Miniſter in der Sache nichts mehr thun könne, da ſie ſchon 


im Miniſterrathe erledigt ſel. Regierungsrath Steffens werde 
hat man in dieſer Sache von vorn herein 


„Köln. Volksztg.“ bemerkt dazu: 

„Das Vorſchlaggrecht iſt ein durch Geſetz, alſo durch 
den Willen des Volkes und die Sanktion des Königs be⸗ 
gründetes Recht des Kreistages. Miniſter v. Köller dagegen 
bezeichnet die Ausübung dieſes Rechtes und die dabei voll⸗ 


ſtüändig in den Grenzen des Geſetzes geübte Thätigkeit 
als einen „Unfug“; er hält in ſeltſamer Verkennung 
der Abſicht des Geſetzgebers die Ausübung des Vor⸗ 


ſchlagsrechtes für eine gegen feine Perſon gerichtete That 
und glaubt, „ſich dieſes nicht bieten laſſen“ zu 
können; er behauptet, „ſo weit“, d. h. doch bis zur Aus⸗ 
übung des Vorſchlagsrechtes gebe die geſetzliche Beſtimmung im 
8 24 der Kreisordnung nicht. Dieſe Interpretation des Geſetzes 
kommt einer Verneinung des den Kreistagen eingeräumten Rechtes 
völlig gleich; oder ſollte etwa der Miniſter der Anſchauung ſein, 
daß der Kreſstag wohl ein Vorſchlagsrecht habe, es aber nur zu 
Gunſten desſenigen Herrn ausüben dürfe, den er durch Ernen⸗ 
nung zum Kommiſſarius für dieſen Poſten gleichſam prädeſtinirt 
habe? Von einem ſolchen mintitertellen Bevor» 
mundungs recht enthält die Kreisordnung nichts, und es 
dürfte Sacke aller Kreistage ſein, wenn dieſe noch irgend etwas 
auf ihr Selbſtverwaltungsrecht geben, gegen ſolche Beeinträchti⸗ 
gung ihrer durch Geſetz feſtgelegten Rechte energiſch Front zu 


machen.“ 

— Zur Reichstags⸗Erſatzwahl in Oels ⸗ 
Wartenberg erklärt die „Schlel. Ztg.“, daß die Muglieder 
des Bundes der Landwerthe für Herrn v. Kardorff 
eintreten, alſo nicht für den Kandidaten der deutſchſoztialen Reform⸗ 
partei, welche ſich auch auf den Bund der Landwirthe beruft. Nach 
der „Schleſ. Ztg.“ zu urthellen, ſpekulirt Herr v. Kardorff haupt⸗ 
ſächlich darauf, Stimmen bei den Evangeliſchen dadurch 
5 1 8 daß er ſich gegen die Aufhebung des Jeſuftengeſetzes 
erklärt bat. 

— Zu Superintendenten find ernannt: 1) für die 
Dlözeſe Arendſee, Reg.⸗Bez. Magdeburg, der Pfarrer Denticke, 
bisher in Sanne, 2) für die Dilözeſe Liebenwerda, Reg.⸗Bez. 


Abend⸗Ausgabe. 


ener Zeitun 


Hundertundzweiter — Jahrgang. 


Donnerſtag, 22. Auguſt. 


Merſeburg, der Oberpfarrer Uhle, bisher in Aken a. / E., und 
3) für die Synode Kolberg, Reg.⸗Bez. Köslin, der Kloſterpfarrer 
r. Matthes, bisher in Roßleben. 

— Für große Truppentransporte werden an den 
Bahnhoſsgebäuden der Statſon Kaſekow an der Bahnſtrecke Anger⸗ 
münde⸗Stettin umfangreiche Erweiterungsbauten ausgeführt. D 
„Poſt“ ſchließt daraus, daß die urſprüngliche Abſicht, die Kaſſer⸗ 
manöbver in der Uckermark abzuhalten, aufgegeben und be» 
ſchloſſen worden iſt, in weniger den Flurſchäden ausgeſetzten 
Gegenden im Süden und Weſten von Stettin die Manöver ſtatt⸗ 
finden zu laſſen. 

— Das Befinden des Reichstagsabgeord⸗ 

neten von Vollmar — jo wird der „Volksztg.“ aus 
München, 20. Auguſt, geſchrieben — iſt kein beſonders gutes. 
Dieſer Tage kehrte er von Rom zurück, ohne die gehoffte Beſſerung 
gefunden zu haben. 8 
Wegen Beleidigung des Offizierſtandes 
iſt gegen den antifemitifhen Abg. Böckel von der Staats⸗ 
anwaltſchaft in Halberſtadt Anklage erhoben worden. 
Die deutſchen Koloniſten in Paläſtina 
haben an den deutſchen Botſchaſter Frhrn. von Saurma⸗Jeltſch 
in Konſtantinopel eine Dankadreſſe gerichtet „für die weit⸗ 
gehende und nachdrückliche Unterſtützung“, die ihnen ſeitens 
der Botſchaft in der Grundeigenthumsfrage zu 
Theil wurde. Es heißt in der Adreſſe: 

„Da wir uns vorzugsweise mit Landbau beſchäftigen, iſt die 
Grundeigenthumsſrage für uns eine Exiſtenzfrage, und deshalb 
waren die ſeit einigen Jahren ſeitens der kalſerlich ottomaniſchen 
Regierung getroffenen Maßregeln: Verwandlung von Mülk in 
Mirieh⸗Beſitz zu Jaffa nicht nur im Allgemeinen, ſondern be⸗ 
ſonders auch für uns von folgenſchwerem Einfluß, um fo mehr als 
in Eigenthumsfragen ein Fremder in der Türkei formell nur von 
den türkiſchen Behörden abhängig it. Das thatkräftige Ein⸗ 
greifen der kaiſerlichen Botſchaft hat uns nun aus dieſer lange 
drückenden Lage befreit; hierdurch find nicht nur unſere bedrohten 
Rechte gewahrt, ſondern iſt auch den bisher fruchtloſen Klagen der 
übrigen Europäer und ſelbſt der Eingeborenen Genüge geleiſtet. 
Wir müſſen als Deutſche dieſes Vorgehen der kaiſerlichen Bot⸗ 
ſchaft um ſo höher anſchlagen, je weniger von anderen Seiten in 
dieſer Hinſicht geſchah, was auch ſeitens der übrigen Landes⸗ 
bevölkerung hier unumwunden zugeſtanden und dankbar anerkannt 
wird und nicht verfehlt hat, das deutſche Anſehen noch mehr zu 
Ehren zu bringen.“ 

— Aus Kiel, 20. Auguſt, wird der „Voſſ. Ztg.“ geſchrieben: 
Die große Herbſtübungs flotte, die geſtern unter Befehl 
des Admiral Knorr in Wilhelmshaven formirt iſt, die 
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ch aus 27 Schiffen und 29 Torpedofahrzeugen beſteht, geht morgen 


nach Helgoland in See. Nachdem Admiral Knorr die Flotte am 
22. Auguſt inſplzirt hat, nehmen die Seemanöver in der Nordſee 
ihren Anfang. Am 25. Auguſt kehrt die Flotte nach Wilhelms⸗ 
haven zurück und tritt am nächſten Tage die Uebungsfahrt über 
Skagen nach Kiel an, wo die Ankunft am 30. Auguſt erfolgen 
wird. Am 31. Auguſt werden hier Kohlen übergenommen, an dem 
dann folgenden Sonntag ift Ruhetag. Der Sedantag wird in 
dieſem Jahre von der Flotte feierlich begangen werden. Am 
3. September begtebt ſich die Flotte von hier nach Saßnitz, wo 
Gefechts⸗ und Schießübungen ftatifinden werden. Am 11. S 
tember trifft die Flotte in Neufahrwaſſer ein. Die Schlußmanöver 
finden vom 11. bis 15. September ſtatt, worauf am 15. September 
die Auflöfung der Flotte erfolgt. Ob der neue Kreuzer „Gefion“ 
ſich gleich an den Uebungen wird betheiligen können, iſt zweifelhaft. 
Die Meldung, daß dieſes Schiff ſich Ende der vorigen Woche von 
Brunsbüttel nach Kiel begeben habe, iſt falſch. Die „Gefion“ iſt 
direkt nach Wilhelmshaven gedampft, wo die Maſchinen⸗ 
reparatur vorgenommen wird. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


* Berlin, 21. Aug. Ein intereſſanter Prozeß 
zwiſchen Bauern und Rittergutsbeſitzer wird demnächſt 
in dritter Inſtanz vor dem Kammergericht zur Verhandlung 
gelangen. In dem Dorfe Neſſelgrund bei Soldin in der Mark 
Brandenburg lag ein See, welcher rings von Bauernſtellen um⸗ 
geben iſt. Ein öffentlicher Weg an dem See exiſtirt nicht, trotzdem 
gehörte der See zu dem nahen Rittergut Neſſelgrund, deſſen Be⸗ 
ſitzer alljährlich den Rohrbeſtand für ſich einerntete. Zu letzterem 
Zwecke mußte er aber ſtets von einem der Bauern den Durchgang 
nach dem See erbitten. Die Bauern ſind Ende des vorigen Jahr⸗ 
hunderts aus der Pfalz von Friedrich dem Großen hier um den 
See herum angeſiedelt worden. Der See wuchs aber, als Mitte 
dieſes Jahrhundert der Waſſerſpiegel des großen Soldiner Sees 
durch Anlage eines Kanals um ein bedeutendes gelenkt wurde, all⸗ 
mählich zu und die Bauern vergrößerten ihre Anweſen auf Koſten 
des Sees. Jetzt iſt der See gänzlich verſchwunden, und ſein 
früheres Areal gänzlich im Beſitze der Bauern. Der Rltterguts⸗ 
beſitzer Wünſch hat nun auf die Herausgabe des „Sees“ geklagt. 
Die früheren Grenzen ſind aber vollſtändig unbekannt und auch 
keine Karten und Eintragungen darüber vorhanden. 

* Für Schatzgräber iſt ein in der „Jur. Wochenſchr.“ abge⸗ 
drucktes Erkenntniß des Reichsgerichts von Intereſſe, weil 
es die Frage des Beſizrechts an einem ſolchen Schatze er⸗ 
örtert. Es heißt da u. a.: „In der Regel wird, wenn Bloßlegen, 


Wahrnehmen und Heben des Schatzes ſich an einander anſchließen, b 


der Schatz an den erſten Okkupanten fallen. In einem anderen 
Lichte erſcheint dagegen die Frage des Eigenthumserwerbes, wenn 
bei dem Finden und Heben des Schatzes mehrere Perſonen kon⸗ 
kurrirt haben und zwiſchen dieſen Perſonen, insbeſondere zwiſchen 
dem zuvorgekommenen Bemächtiger und dem Entdecker, Streit ent⸗ 
ſteht. Die Rechts lehrer und die gemeinrechtlichen Quellen geben 
keine ausdrückliche Löſung der Konkurrenzfrage. Ste wollen dem 
Finder den Erwerb zuwenden, unter Finder aber iſt der Entdecker 
zu verſtehen. Der Sinn der zu Gunſten des Finders bestehenden 
Rechtsnormen iſt dahin aufzufaſſen, daß demjenigen zugewendet 
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Stelle entſprechend höher, werden in der bition für die 
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Mittagaus gabe bis 8 Uhr 
Morgenausgabe bis 5 Abr 


Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz Bofen 
bei unſeren Agenturen, ferner bei 
den Annoncen⸗Expeditionen 

R. Moſſe, 

Baaſeuſtein & vogler A.-G., 
6 F. Baube & 9 


Invalidendank. 


werden foll, deſſen Thätigkeit die unmittelbare Urſache iſt, daß der 
Schatz der Verborgenbeit entrückt wird und in Folge deſſen wieder 
in den menſchlichen Verkehr gelangt. In dem Konkurrenzſtreite 
muß deshalb der bloße Bemächtiger, welcher die von dem Entdecker 
geſchaffene Klarlegung benutzt hat, weichen. Ein unthätiger Zur 
ſchauer, der nur die Bloßlegung eines verborgenen Schaßes 
melden wahrnimmt, kann nicht als Mitentdecker angeſehen 
werden.“ 


Lokales. 


Poſen, den 22. Auguſt. 

* Den erften Gewinn der Ausſtellungslotterie, der be⸗ 
kanntlich auf Nr. 485 gefallen tft, hat eine Dame in Schlichtings⸗ 
beim gewonnen, eine Verwandte des hieſigen Oberpoſtafſiſtenten 
Herrn Ernſt Kerber, Grabenſtraße 9 wohnhaft, der das Loos aus 
der Kollekte des Herrn Kummer, Friedrichſtr., bezogen und jener 
Dame als Geburtstagsangebinde geſandt hat. — Der glückliche G:= 
winner des zweiten Hauptgewinns, eines Klaviers, iſt 
der Regierungs⸗Supernumerar Beraner in Samter, er 
hatte das Loos bei Lehrer Vorlag in Samter gekauft. 

n. Mit der Ausbeſſerung des Steinpflaſters in der War⸗ 
ſchauerſtraße iſt geſtern begonnen worden. 

n. Durchgegangenes Pferd. Geſtern Nachmittag 7 Uhr 
fuhr das Fuhrwerk des Fleiſchermeiſters Wojciechowskt aus 
St. Lazarus auf der Caponntere an einem Begräbniß vorbei. Als 
die Geiſtlichen zu fingen anfingen, wurde das Pferd ſcheu und ging 
durch. Der Wagen fuhr jedoch bald an einen Prellſtein des großen 
Kandelabers an, worauf man das Pferd zum Stehen bringen 
konnte und damit ein größeres Unglück verhindert wurde. Das 
Pferd erlitt nur leichte Hautabſchürfungen an den Hinterbeinen. 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde ein 
Bettler, eine Dirne, ein Schüler aus Koſchmin wegen Unterschlagung, 
zwei Obdachloſe. — Geſtohlen wurde der Frau eines Monteurs 
auf dem Alten Markte aus der Kleidertaſche ein Portemonnaie mit 
7—8 Mark Inhalt. — Beſchlagnahmt und vernichtet wur⸗ 
den auf dem gestrigen Wochenmarkt 36 Kilogramm Fleiſch, das von 
einem tuberkuloſen Rinde herrührt, 26 Eier und eine Quantität 
Birnen. — Auf den Kantorowicz'ſchen Aufbewahrungs⸗ 
hof wurde geſtern eine auf der Venetianerſtraße herrenlos ſtehende 
Bettſtelle geſchafft. — efunden: eine lederne Hundeleine, 
ein Raſirmeſſer, ein Krankenkaſſenbuch mit zwei Ausſtellungslooſen. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 22. Auguſt. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108.) 
Direktor Wolff a. Gleiwitz, Gutsbeſitzer Schönfeld a. Lemberg, 
Adminiſtrator Geppert a. Neudorf, Ingenieur Pohlmeyer a. 
Breslau, die Kaufleute Biedermann a. Chemnitz, Hering, Blum, 
Jacobi, Ban Zſchieſche u. Thalheim g. Berlin, Weckwierth a. 
Filehne, Preiß a. Goldberg, Bürger, Brendel u. Weinberger u. 
Familie a. Nürnberg, Biſetzki a. Offenbach, Samuel a. Inowraz⸗ 
law, Gereth a. Hanau, Klaaß a. Breslau u. Apitzſch a. Plauen. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Hauptmann v. d. Dollen a. Oſtrowo, Landrath Behr⸗ 
nauer a. Koſten, Reg.⸗Aſſeſſor v. Schwerin a. Breslau, Ober⸗ 
Stabsapotheker Scheda a. Berlin, Dr. phil. Schäfer a. Breslau, 
Diviſtonspfarrer Nourney a. Frankfurt a. O., Maſchinen⸗Fabrikant 
upaport a. Breslau, die Kaufleute Hager a. Zittau, Finkenſtädt 
a. Aachen, Saß a. Krefeld, Flatters a. Halle, Droth a. Breslau, 
Sobtzick a. Ratibor u. Morgenſtern a. Berlin. 

Grand Hotel de France. Die Kaufleute Thalheim a. Berlin 
u. Brokl a. Kljow, Frau Cybulska a. Czenſtochau, Beſitzer Rano⸗ 
wickt a. Warſchau, die Re tlergutsbeſitzer v. Modlibowski u. Familie 
a. Czachorowo u. v. Modlibowskt u. Frau a. Mokronoſy, Szmiglel 
a. Amerika, Lehrer Rowecki a. Pfars kle. 8 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Kaufleute 
Rudnicki a. Warſchau, Gumpert u. Frau a. Lekno u. Fromm a. 
Kitzingen, die Rittergutsbeſitzer v. Sokolowskt u. Frau v. Plechowska 
m. Schweſter a. Polen, v. Chelmicki u. Frau a. Bomarzany u. 
v. Krzyſztoporski u. Frau a. Dobezyn, Rechtsanwalt Dr. Bela 
Kovacs u. Frau a. Aregadin in Ungarn. 

O. Katt's Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Kaufleute 
Wilkerling a. Dresden, Neumann a. Graudenz, Kronnert a. Stettin, 
Günther a. Unruhſtadt, Rohte a. Birnbaum, Zioleski a. Gonſawa, 
Hoffmann nebſt Tochter u. Sohn a. Breslau, Bernhardt a. Solz, 

ournalift Leiſer a. Chicago, Fabrikant Parchwitz a. Züllichau, 

aſſerbau⸗Inſpektor Beuk a. Birnbaum. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Heimburger 
u. Liebig a. Breslau, Töpfer u. Meyer a. Dresden, Direktor Groß 
a. Aachen, Gute beſitzer Gutſchke o. Neuhaus, Lieutenant Marth g. 
Oſtrowo, Fabrikbeſitzer Mox u. Maxie Gieſert a. Halle a. S., 
Ingenieur Hoffmann a. Berlin, Port.⸗Fähnrich Pierau a. Poſen. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel.) 
Die Kaufleute Fiſcher a. Wien u. Krah a. Berlin, Privat⸗Sekretär 
Dötalas a. Roth Lobendau i. Schl., Frau Reſtaurateur Pohl a. 
Breslau, Frau Hotelbeſitzer Swigtkowska a. Schrimm. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Strauß aus 
Mainz, Kortum u. Holzapfel a. Berlin, Kliemchen a. San Fran⸗ 
eisco, Mittwoch a. Schrimm, Freytag a. Stettin, Klügge a. Zella, 
Bock a. Oberweißbock u. Spalding a. Remſcheid. 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Jachmann a. 
Berlin, Löwy a. Breslau, Lippmann a. Pinne, Knochel a. Czar⸗ 
nikau, Anxochel a. Filehne, die Frauen Stein a. Breslau u. Blrn⸗ 
aum a Schrimm. 


CLandwirthſchaſtliches. 8 
— Die Zuckerkampagne 1894/95, welche mit dem 31. Juli 
1895 abgeſchloſſen iſt, hat eine Rohzuckerproduktion gefördert von 
16 899 160 Doppelcentnern gegen 12705075 in der vorigen 
Kampagne. Das bedeutet alſo eine Steigerung gegen das 
vorausgegangene Jahr um 33 Prozent und eine Verdreifachung 
fett 1880/81. Der innere Verbrauch hat allerdings in er» 
eſteigert, ſeitdem der Zucker billiger zu 
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Markt gebracht Werde a: er iſt ſeit 1880/81 DON 2,85 auf per 1000 Kilogr. loko 112—115 M., ver September⸗Oktober 110,50 
etwa 6 Millionen Doppelcentner in dieſem Jahre geſtiegen. Das] M. bez., per Oktober⸗November 113 M. bezahlt, ns November: 
bedeutet aber noch lange keine Verdreifachung. Die zur Ausfuhr Dezember 11550 M. bez., per Aprit-Mtat 120,50 M. Br. — Gerſte 
verfügbaren Mengen betrugen in den letzten fünf Jahren zwiſchen ſchwer verkäuflich, per 1000 Kilo foto und kurze Lieferung neue 
7 und 8 Millionen Doppelcentner, aus 1894/35 ſtanden über inländ. 115—140 M., feinſte über Notiz. — Hafer per 1000 Kilogr. 
19 Millionen zur Verfügung, während die Aufnahmefähigkelt des loko Pommerſcher alter 122—125 Mark, neuer 115 —120 Mark. — 
Weltmarktes für deutſches Produkt durch die Konkurrenz des Spiritus ruhig, per 10000 Liter Proz. loko ohne Faß 70er 36.50 
Auslandes beeinträchtigt wird. Eine Einſchränkung der Produk⸗ Mark bez. Termine ohne Handel. — Angemeldet: Nichts. 

tion iſt unerläßlich. — Die außerordentlich ſtarke Zuckerproduktion Landmarkt. Weizen 134—140 1 Roggen 112—115 M., 
dieſer Kampagne war die Folge der Ausdehnung des Rübenbaues ert 112 130 a Dale 116—122 M., Kartoffeln 30-36 M., 
im Jahre 1894. Im Jahre 1895 iſt nunmehr der enden Heu 1,50 —2 M., Stroh 2 2—24 M. 

im Verhältniß zu 1894 erhebliche tngeſchränkt worde Nicht a mtl ich: Rüböl wenig verändert, per 100 Kllogr. 
Es nd 374 174 Hektar bebaut worden gegen 440 467 Hektar in loko ohne Faß 42,75 M. Br., per Auguſt und per September⸗ 
Jahre 1894. Die Einſchränkung betraf nur in geringem Maße Oktober 48,75 M. Br. 

die Eigenrüben und Aktienrüben, d. h. die von Zuckerfabriken oder 
deren Aktionären bebauten Felder. Die mit Kaufrüben bebauten 
Hektare hatten ſich von 265 230 auf 202685 vermindert. Dieſe 
Verminderung der Anbaufläche iſt das natürliche Gegenmittel gegen 
die Ueberproduktion des Vorfahres und den außerordentlichen 
Preisrückgang für Rüben und Zucker. 


Handel und Terlehr. 


** Zum Sedantage. Obwohl am 2. September wegen der 
Feier des Sedantages die Börſe in Berlin ausfällt, müſſen doch die 
an dieſem Tage alten Zahlungen namentlich die aus der Ultimo⸗ 
regultrung ſich ergebenden — der eigentliche Zahltag, der 1. Sep: 
tember fällt auf einen Sonntag — geleiſtet werden, wie denn auch 
der Kaſſenverein und die Bank in den Vormittagsſtunden ihre 
Bureaus geöffnet halten. Alle diejenigen, welche durch die Theil⸗ 
nahme an der am 2. September ſtattfindenden Feſtlichkeit an der 
Erfüllung ihrer geſchäftlichen Obliegenheiten verhindert ſind, werden 


Petroleum loke 10,55 M. verz. per Kaſſe mit / Proz. Abzug. 

Leipzig, 21. Aug. Woll bericht.) Kammzu ne Terdun⸗ 
handel. La Plata. Grundmuſter B. per Auguſt 3,25 Mark, 
per er 3,27½ M., per Oktober 3,30 M., un November 
3,32½ M., per Dezbr. 3,35 M., per Januar 3,37½ M., per Fe⸗ 
bruar 3,40 M., 11 März 3,40 Me., per Aprii 3,40 Mar 
ver Mai 3,42%, M., per Juni 3,42%, Mark, pr. Juli 3,42%), M. 
Umſatz: 13) 00 Kilogramm. Behauptet. 


Schiffsverkehr auf dem e bErhe: Kanal 
vom 20. bis 21. Auguſt 

E. Witzke, I 22 128, leer, Berlin Bromberg, Wilh. Wreh I 

22 319, tief. Bretter, Schönbagen⸗Berlin, W. Modrack, I 21 764, 

tief. Bretter, Schönhagen⸗Berlin, Rob. Werk, VIII 1425, Mauer⸗ 

ſteine, Bromberg⸗Czarnikau, Karl Fiedler, III 1656, Mauerſteine, 

Bromberg⸗Czarnikau, J. Roſtowski, V 692, Roggen, Przewoz⸗ 


5 bis 


Kunſtblättern heben wir die in zwei diskreten Farbentönen 5 g 
tene Wiedergabe der reizenden Hechtſchen Skulptur „Pan und 

Bacchantin“, ſowie das großartige Bild „Der Angriff der Mac⸗ 
donalds“ von Harrington Mann hervor. Diefer. Angriff der wilden 
jakobitiſchen Hochländer Clans auf das vereinigte Heer der Eng⸗ 
and und Nlederſchotten 9 00 unter Wilhelm III. bei Killie⸗ 
crante 
AI LaN ke) gebrachten Hochländer ſtürmten, ihre breiten Schwerter 
n der 
herab, daß das ganze gegneriſche Heer im Zeitraum von zwei 
Minuten theils vernichtet, theils auseinandergeſprengt war. Den 
Augenblick der höchſten Kampfeswuth der todesmuthigen Macdo⸗ 
nalds unmittelbar vor dem Zuſammenprall mit dem Feinde ſchil⸗ 
dert das Mannſche Gemälde, das ſowohl in England wie in 
Deutichland förmlich epochemachend Ku bat. 


Die durch Heimathliebe, Glaubendeifer und Fremdenhaß 
Fauſt, mit ſo unwiderſtehlicher Wucht von den Bergen 


de e n Krieg von 1870/71. 


t l 
Jubilünmsauslabe (Velhagen & Klaſtug, Bielefeld) Lieferung 


9. Mit zahlreichen Abbildungen. Preis feder Lieferung 


50 Pf. Die vorliegenden Lieferungen 5 bis 9 führen uns bereits 
k, in die großen Entſcheidungstage vor Metz am 14. 16 und 18. Auguſt. 
Gerade in der Beſchreihung dieſer großen Epiſoden zeigt ſich das 
Darſtellungs⸗ und Erzählungstalent Hiltls im glänzendſten Lichte; 
in lebensvollen und lebensw hren Bildern ziehen die großen Tage 
heldenmüthigen Ringens mit ihrer hochgeſpannten Begeliterung, 
aber auch mit allen den Schrecken an dem geiſtigen Auge des 
Leſers vorüber. Geſteigert wird der Eindruck der intereſſanten 
Schilderung durch die der neuen Jubiläumsausgabe beigefügten 
Aan nach Gemälden erſter Künſtler wie Hünten, Bleibtreu, 

Röchling u. a., welche auf eingehenden Berichten von Augenzeugen 
und gründlichem Studium des betr. Terrains beruhen und deshalb 
das Gepräge der Wirklichkeit an ſich tragen. 


Bromberg, J. Geſtkowskl. XI 309, Kalkſteine, Bartſchin⸗Schwetz, 
Paul Gomulskt, VIII 1149, e Montwy⸗Danzig. 
Holsflöſterei. 
Vom Hafen Brabemünd 

Tour Nr. 138, 139, 140, H. Bengſch⸗Bromberg für Th. Franke⸗ 
en 22% 5 it abgeſchleuſt, Tour Nr. 141, Wegner⸗ 
Schulitz für Th. Franke⸗Berlin, 22%, Schleuſungen tft abgeſchleuſt, 
Tour Nr. 142, 143, Mirus und Peter⸗Klein⸗Bartelſee für C. F. 


daher gut daran thun, die am 2. fälligen Zahlungen bereits am 
31. Auguſt zu leiſten. 


** Deutſcher e en Es wird vielen gewiß 
unbekannt ſein, jo ſchreibt man der „Freiſinnige Ztg.“ aus 
Handelskreiſen, wie groß der durch den hohen Schutzzoll 
ausgeglichene Unterſchied iſt, um welchen der deutſche Konſument 
das inländiſche Se e teurer bezahlen muß als der belgiſche 


Telephoniſche Vörſenberichte. 
Magdeburg, 22. Aug. eee 


Korcuzucker exl. von 92 / 5 —.— 
Kornzucker exl. von 88 Proz. Nend. 10,60 


eues 9,85 
Nackprodukte excl. 75 Prozent Red. 990 10,50 


oder endliſche. Zehn Kiſten à 30 Scheiden 150 X 75 Centimeter Stöckert⸗Landsberg, ſchleuft. Brob ene 22.75—23,00 
e 2. aa. 0 Ja sun son der u] Bibi k 5 °222:22:: Bl 
würbe dieselbe Ale von Belgien beson. unverzollt nur 3398 beg 12 8 Se a 2 128, F. b e Gem. Raffinade mit Faß 22275 —23,00 
Mork koſten. Da aber der got 24 M. für 100 Kilo beträgt, fo | Flotten — Waſſerſtand 0,94 Meter. b. W. Fallenberg⸗Küſtrin, 23 Gem Melſs I. mit aß. 22125 —22.25 
ergiebt ſich für eine ſolche Lieferung eine Zollbelaſtung von 2016 Tendenz: Ruhig. 


ark. In Folge deſſen ſtellt ſich die belgiſche Lieferung auf 
5414 Mark gegenüber der deutſchen Lieferung von 5250 Mark. 
Eine Zolleinnahme bezieht der Staat aber nicht, da ſeit der Er⸗ 
höhung des Zolles überhaupt kein Spiegelglas mehr eingeführt 
werden kann. Der deutſche Konſument muß aber in 
Folge des Zolles das fe im Verhältniß von 
52 zu 34 theurer bezahlen. 

** London, 20. Aug. e von Lang⸗ 
ſtaff, Ehrenberg u. Pollak.] Im Markte iſt etwas 
mehr Geſchäft, allein von ſehr Aal Umfang und hauptſächlich 
in Kalfforniſchen, die aber nur in Geringe Anfuhr find, Preiſe find 
unverändert. Die Berichte aus den Pflanzungen ſind beſſer, das 
warme fonnige Wetter hilft dem Wachsthum der Pflanze und der 
Entwicklung 9 77 Frucht, Schimmel iſt noch ſtets vorhanden, nimmt 


Gelegraphiſche Nachrichten 
Fulda, 22. Aug. Die Biſchofs konferenz iſt geſtern 
Abend geſchloſſen worden. 

London, 22 Aug. Das „Reuterbureau“ meldet aus 
Hongkong von heute: Neue Gew altthätigkeiten 
haben bei Futſchau ſtattgefunden. Die dortige 
amerikaniſche Miſſion wurde un einer zahl⸗ 
reichen wüthenden Volksmenge angegriffen, die 
mit allerhand Waffen verſehen war. Kapelle und 
Schule wurden zerſtört. Vier eingeborene 


56.00 


Ange I. Frodutt Traufite 


8 B. Hamburg per Auguft 9,40 bez. und Br. 
dio, 1 per Sept. 9.37 / Ne 00 a 
oto. 5 per Okt⸗Dez 9.75 bez 9,77 ½ Br. 
bio per Jan.⸗März 10,05 Gb. 1007 Br. 


Tendenz: Flau. 


Breslau, 22. a [Spiritusbericht.] Auguſt 50er 


M., 70er 36,00 — Tendenz: Billiger. 


Börſen⸗Telegramme. 


Berlin, 22. Auguſt. Ae. Agentur B. Heimann, Aula) 5 
zo e IB „j@bicitng befeſtigend x 705 


aber nicht zu, da der Schwefel bei der gegenwärtigen Witterung üler wurden ver wu t. 5 Sept. 185 — 136 70er loko obne Faß 36 60 86 50 
feine Wirkung ausübt. Die Bilüde bat in einigen Wfarrelen Beree | (anber i entkam. Eine nk aden een bo. Ster. 187 B13B 76] 70er Aua 41 60 41 60 
begonnen, wird aber nicht vor nächſter Woche allgemein. Wenn der Bevölk { 0 9155 Sept. 41 60 41 60 
das warme ſonnige Wetter anhält, jo dürfte die Qualität gut aus- herrſcht unter der Bevölkerung Futſchaus, welche die Straßen ungen Fife 79er Oktb. 40 — 39 90 
fallen und die Quantität wohl die einer halben Ernte gleich⸗ durchzieht mit den Rufen: „Vertreibt die ausländiſchen] do. Sept. 110 50110 25 70er Novbr. 838 8)| 88 80 
kommen, fobtel ſich dies bis jetzt beurtheilen läßt. Die Ernte iſt Teufel.“ Okibr. 113 50|:18 25 70er Dezbr. 38 70 88 70 
jedoch ungleich im Reifen und dies wird dem Trocknen hinder⸗ Springfield (Obio), 22. Aug. Die demokratiſche Rat ſtill 5Oer lolo ohne Faß — —| — — 


lich, denn ein Theil wird ganz reif fein, während ein anderer St 
grün und weich. Berichte aus Amerika melden den Anfang der 
Pflücke der Frühhopfen und ſprechen günſtig von der Qualität; 
die Berichte aus Newyork State melden jedoch keine Bejierung ; | - 
die Pacſfic Küfte wird dagegen eine reichliche Ernte haben und 


aatskonvention Obios beſtätigte die Natlo⸗ 


Antrag an, nach welchem die Noron⸗Doktrin aufrechterhalten wird. 
Campbell iſt zum Gouverneur ernannt. 


do. Oktbr. 43 80] 43 90 Safer 


do. Novbr. 43 70] 48 80] bo. ae 123 25 123 76 
nalwährung und das Verkaufsprogramm und nahm einen Kündiaung in No 


Wſpl. 
Kündigung in Eplrtius ( (70er) 2000 000 Ltr. ORT, —.— Sr. 
chluftkurſe. 


Berlin, 22. nt 


Der Smponl mähten) ohe Sie ein e git gegen 102 dir 9. ene e 110 Del 1b ven emanns N ei Str e 107 5 115 90 

in der korreſpondirenden Woche 18 Durch Tier 5 5 f ei er 14 an 1h at SR Mende I 577 . 18 9 15 2 

en ug. Wie zuverläſſig verlautet, Hat er eifeus. ach Ae Rotizungen,) N.b. 21. 

en ech kamtucder 8 Kaiſer dle Entſcheidung über die Bildung eines u LEE 949550 1190 

erlin, ug ral⸗ e. [Amtlicher Be⸗ J 0. er Augu ft 

richt der 1 en 51 1110 11 über den 4 8161 0 dnn ang gelen bis zu ſeiner Rückkehr aus den Herbſt bo 15 Saur . m 10 40 10 

Vac james, Selhäft 12 1 reife dieselben. Wilde und Kiew, 22. Aug. Auf dem Paſſagier⸗Dampfer do 70er Nobbr.. . . 2... 3890 39 — 

e 11 Le 10 zwild feht = 115 . bar, Bee fi u „Atanan“ erfolgte, während derſelbe bei der Stadt Kanew hielt, 5 1 — DR 28 80 88 90 

xe „Hochwild fe eſchäft ziemlich lebhaft, Preiſe für Reb⸗ 8 } 3 
end niedriger, ſonſt wenig verändert. — Fiſche: Zufuhr aus⸗ eine Keſſelexploſion, wodurch gegen 30 Per 


fonen verwundet wurden, darunter mehrere tödtlich. 
Viele find ertrunken. 

London, 22. Aug. Das „Reuterbureau“ meldet aus 
Mokohama, daß ſeit dem Ausbruch der Cholera 
[dort 25000 Erkrankungen vorgekommen ſind, von 
denen 16000 einen tödtlichen Ausgang hatten. 

Vicomte Moura iſt zum japaniſchen Ge⸗ 
ſandten in Korea, General Takaſſime zum Vize⸗ 
Gouverneur von Formoſa ernannt, und demſelben 
uni das Kommando über die dortige Armee übertragen 
worden. 

Luzern, 22. Aug. König Alexander von Serbien 
kehrte mit ſeinem Water geſtern Abend von einem Ausflug 
nach Meiningen über die Neue Grinſelſtraße zurück. Beide 
reifen heute Abend nah Paris ab. 


reichend, Geſchäft etwas lebhafter, Preiſe für Karpfen und Schleie 
9900 fonft din — Butter und File: 1 Geſchält, 
Butterpreiſe anziehend — Gemüle, 21 ft nd Süd⸗ 

früchte: Ruhiger a Preiſe ſaſt 15 t, 

F leiſch. Rindfleiſch Ia 5762, IIa 52 55, IIIa 44—50, IVa 

38 —42, däniſches Ia 47—52, ‚Rutstelic 1 58 68, IIa 40-51 M, 
ammelfleiſch la 52— 60, ui 51, Schweineſleiſch 45—51 M., 
änen 32—42 Mark, ee —,— Mark, Rufen —,— Mark, 

Galizier — M., Serben — M. 

Geräuchertes und geſalzenes F Schinken 10 15 
Knochen 60 80 M., do. ohne Knochen 85—95 M. 
hinten 100 bis 120 M., Such geräuchert 25 50—54 M., 5 
enger 60-100 M., weiche bo. 6080 M. per 50 Kiloar. 

d. Rehböcke 13 per ½ Kllogr. 0,50 0.65 5 un 1 

9400 145 M., Rothwild per / Kilogramm —.— 

wild —.— M., Wildſchweine 0,35 M., Ueberläufer, 1 

— Matt, Kaninchen per Stück — M., Wlldenten p. Stück 

W. ch e. Hechte, per 50 Kilogramm 61- 69 Mark, do. 5105 

„Zander 80 Mark, Barſche 36—60 Me., Karpfen große 

98 Matt, do. mittelgroße 71-74 M, do. kleine — M., Schlei 

95—101 M., Bleie 36—48 Mark, bunte Fiſche 53 Mark, Aale, 
rote 88108 Mark, do. mittel 88 M., do. kleine 48-57 M., 

a 35—40 M., Karauſchen 60 M. Roddow 53 —60 M., 
Wels 42 M., Raape — M., Aland 50-57 M. 

Butter. la, per 50 Kilo 105—110 M., IIa do. 95-100 M., 
gere Hofbutter 86 90 M., Landbutter 7580 M. 

Eie Eine Landeier ohne Rabatt 260 M. per Schock. 

male. Kartoffeln, Roſen per 50 Kllogr. 1,50—1,60 M., 
do. lange 2,25— 2,75 M., Mohrrüben, junge per Bund 0,04 
bis 0,05 Wet Borzee ker Schock 0,30 bis 0,40 Mark, Meerrettig 
p. Schock 4 M., Salat p. Schock 0,751.50 M. 

Sieg 21. Auguſt. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen gute A Mittelwaare je nach Qualität 
124—134 Mark, feinſter über Notiz. Noggen je nach Qualität 
95— 192 Mark, feinfter über Notiz. Gerſte nach Qualität 95 —105 
en aute Braugerſte 110—12) M. Erbſen: Fetterwaare 105 — 

Kochwaare 115-125 Mark. Hafer je nach Qualität 

aller 110120 Me., neuer 100—110 M. 

0, Z. Stettin, 21. Aug. Wetter: Schön. Temperatur + 20° 
R., nee 768 Mm. Wind: SW. 

Weizen matt, per 1000 Kilogr. loto alter 138 —143 M., neuer 
135—138 M., per September: Oktober 136,25 M. bez., per Sttober⸗ 
November 138.25 M. Br. und Bd. — Roggen wenig verändert, 
—. . EEE GERIET 


do. 


do 
Oſtpr. 


1 


Zbiſſenſchaſt, Kunſt und Literatur. 


* Allgemeiner deutſcher Muſter⸗Briefſteller 
und Univerſal⸗Haus⸗Sekretär für alle in den verſchiedenen geſell⸗ 
ſchaftlichen Verhältniſſen, ſowie im Geſchäfts⸗, Gewerbs⸗ und 
Privatleben vorkommenden Fälle. Unentbehrliches Handbuch für 
Jedermann von Georg von Gaal. Zwölfte, gänzlich umgearbeitete P 
und den Zeitverhältniſſen vollkommen angepaßte Auflage. In 
13 Lieferungen zu 4 Bogen. Preis jeder Lieferung 40 Pf. Aus⸗ 
gabe in zehntägigen Zwiſchenräumen. Auch komplet geh. 5 Mk. 
oder geb. 6 Mk. (A. Hartleben's Verlag, Wlen 

Auch auf dieſe neue, bie zwölfte Auflage des weltbekannten 
Werkes wurde dieſelbe Sorgfalt verwendet, welche der BT 
ſeiner früheren Auflagen gewidmet wurde. Alle Theile in dem 
ganzen Buche ſind mit ſteter Berückſichtigung der neueſten Zeit⸗ 
verbältniſſe verändert und zum größten Theile umgearbeitet worden. 

* Das Koſtümfeſt in Sansſouct, das der Kaiſer füngſt zu 
Ehren des Altmeiſters Menzel veranftaltete, veranſchaulicht uns 
das Heft 23 der „Modernen Kunft“ (Berlin W. 57, Ver⸗ 
lag von Rich. Bong). Der impofante Parademarſch der fride⸗ 
ricianiſchen Grenadiere mit dem ſponton⸗ bewaffneten Offizier an 
der Spitze darf wohl auch außerhalb des Kreiſes der militäriſchen 
Sachverſtändigen auf allgemeines Intereſſe rechnen. Unter den 


Ruſſ. 
Rum. 
Serb. 


aut 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röftel) in Poſen. 


55 4%, Reentenb 1 105 19 105 99 Lombarden 
do. Keb, 102 20 Der ⸗Rommandit 3 223 70228 50 


An EEE RU Tr 5 7 80 120 — Dortm. 
1 Mlaw.do 87 20, 87 20 ale 
x. Prinz ar! 80 8)| 81 5 Inowrazl. Steinfal, 


Ne N. b. 21. 
Dt. e An 19 00 A: = "uf Banknoten 219 681219 60 
Pr. 95 Konſ. Anl. 105 a 105 20IR. 2 % Bödk.⸗Pfb 104 10104 20 


01104 60 Ungar. 4% Goldr. 108 70/103 60 


8 104 4 
Sol. 1. 9% g 101 x 100 9 do. 4% 4 ronenr 99 80 99 70 


100 60) Oeſtrr.Kred.⸗Akt. 8248 801248 70 


47 100 46 70 
Prov.⸗Oblig. 


Neue Pol. Stabtanl 101 90 101 80 Jondsſtimmung 
Oeſterr. Banknoten 168 80168 55 feſt 


Silberrente — — 100 7. 
Südb. E. S. A 95 40 94 2 Schwar 15 254 — 254 50 
r. La. 74 — 73 — 
ohlen 15 a 177 40 


55 80 
10 % dbrf 69 50 69 60 Chem. Fabrik Mil 140 70 146 99 


Goldr. 39 — 30 10 Oberſchl. Eiſ.⸗Ind. A 94 10 


94 
Se, 4% Rente. 89 80 89 9 Suggersälttien 145 —|144 25 
do. 3% Eiſenb.⸗Obl. 55 — 54 90 

Mexikaner A. 1890. 93 40) 93 5 It Mittelm. E. St. A. 94 40 94 20 
4% Staatsr. 67 70 67 70 W Centr. . 146 800147 — 


4% Anl.1890 89 30 89 4 Warſchau⸗Wiener 269 700269 20 
Rente 1885 72 — 78 - I Berl. Handelsgeſell. 162 — 161 90 


Türken⸗Looſe 140 140 - | Deutiche Bankuktien 197 5/196 90 


⸗Kommandit. 223 401233 40 Königs⸗ und Lanrah. 143 501142 90 
Prov. A. B09 60109 30 Bochumer Gußſtahl 163 60162 80 


o. 
Bo]. ee. 170 500170 20 


örſe: Kredit 248 40 Diskonto⸗Kommandit 223 70. 


Ruſſ. Raben 219 25. Bol. 4% Pfandbr. 101 80 bz. 3½% Bol. 
Pfandbr. 100 70 Br. 
Stettin, 22 Auauſt. Gear Agentur B. Heimann, Poſen.) 


Weizen mat Spiritus unverändert 

do. Septet 135 136 25 ver loko 70er 86 400 86 50 
do. e a. — 188 25 Petroleum“) 

Roggen behaupte do. per lolo 10 55/ 10 55 
bo. Sept.⸗Okt. 110 — 110 50 g 

do. Okt.⸗Novbr. 112 501113 — 

Rüböl feſt 
00. Auguſt 43 700 48 70 
do. 1 43 701 43 70 


e 


) Petroleum: lolo verſtenert Ulanver ½, Arn 


